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Menschen werden Trısten Das Drama der Bekehrung ıIn den ersten
Jahrhunderten
Gustave Bardy, Hg ‚Josefan Freiburg Herder, 1988, 464 48 ,—
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ZUSAMMENFASSUN
Der Fortschriıtt der Entchristlichung des eıinst selınen ugen, weiıl mıt der rage ach dem

Christwerden In der antıken Welt zugleichchristlichen Europa macht 1es VOoOr bereıts
‚JJahren ın französischer Sprache erschienene uch die Frage ach dem Christsein und
uch ber Bekehrung ın den ersten rel bleiben gestellt ist.
JJahrhunderten eıner höchst aktuellen In den ersten TrTel Kapıteln, etiwa dem
Lektüre Selten ıst auf lebendigere Art und ersten Drittel des Buches, erörtert der
Weıse Kirchengeschichte geschrieben worden. Verfasser das Problem In der griechisch-

römischen Umwelt des Christentums, 1n der
SUMMARY antiıken Philosophie un 1mM Judentum. Kr
The progressıve de-Christianizıng of kommt dem rgebnıis, da die Bekehrung
“Christian’ Europe makes thıs book about der griechisch-römischen Mentalıität lange
eoNversıioNn ın the fırst ree Chrıstian centurıes, Zeıt hindurch völlıg fremd bleibt, weıl die
which fırst appeared ın French forty ag0O, antıken Religionen unlösbar mıiıt dem en
highly relevant today Seldom has Church der Familie un! der Polis verbunden siınd S
ıstory been wrıtten ın Iively WOY 17) Häufiger gab die Hinwendung

eıner estimmten philosophischen RichtungRESUME S 76); dem udentum War e1n verhältnis-
Ce livre, nDublıe francats ıl quarante ans, mäßig geringer Missionserfolg beschieden
traıte de la conversıion ans les trols premıers 1210
sıecles de notre ere L’historvre de ’Eglise Die Bekehrung ZU Christentum unter-
raremen. ete eerıte une manıere AauUssLı vıvante. sucht der utfor ach ihren Motiven, ihren

Le DFrOCeSSUS de dechristianısatıon de Forderungen, den Widerständen, die sich
‘Europe CONVALNC de la pertınence de cel ihr entgegensstellten, un! ihren Methoden.
0Ouvrage DOUT notre Das Verlangen ach der Wahrheıt steht

der ersten Stelle der otıve für eıne Bekeh-
rung, die Befreiung VO Schicksal un! VO  >

eın uch vlierz1ıg Jahre nach selıner der un spielen jedoch eine ebenso wichtige
Erstauflage 1ın deutscher Übersetzung Rolle w1e das Streben ach der vorbildlichen

christlichen Heiligkeit. WAas ausführlichervorlegt, annn mıt diesem Unternehmen 1Ur
hätte sich der Leser aufgrund der eutigeneine besondere Absicht verfolgen. Der
Diskussıion ber die Charısmata die Darstel-Neutestamentler Josef Blank führt Zzwel

Gründe d dıe iıhn ZUTFC Übersetzung des lung der Rolle des Wunders be1l Bekehrungen
Buches veranlaßt haben Einmal ist gewünscht; ach Bardys Forschungen sınd

S1e keineswegs eın dominierender Grund fürinzwischen uch ın Deutschland die Ent-
Konversjiıonen 167/) In dieser rage undchristlichung fortgeschritten, daß die
1m Blick auf den Stellenwert der anderenBekehrung ZUuU Christentum eıne aktuelle

Frage wird; weıter bescheiniıgt Blank dem Gnadengaben waren tiefergehende Unter-
Werk, daß „CS sich eın vorzügliches uch suchungen wünschenswert. Andererseıts hat

die Lektüre der Heiligen Schriften viele ZUhandelt, Was viele Kenner bestätigen werden, christlichen Glauben geführt, ebenfalls diedas INa  - mıt den bedeutendsten hbeıiten
auf diesem Gebiet vergleichen annn  . Erwartung des Weltendes (Naherwartung
Be1l der Lektüre ann sich der Leser dem War ımmer aktuell, 169)
Urteil des Übersetzers nıcht entziehen. Das Bardys Untersuchungen ber die Wor-
Leben der Chrıiısten 1ın der Antike ersteht VOL derungen, die mıt der Bekehrung verbunden
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Waren, führen den Leser eın ın die Vor- Untersuchungen angebracht uch das
aussetzungen und In die Konsequenzen der "Thema der Massenbekehrungen eınesaltkirchlichen Taufpraxıis. Die Annahme Volkes mıiıt seinem König anndes Dogmas und die Ausrichtung der christ- NUur Rande erwähnen 305) Daslichen thik der Forderung vollkommener uch schließt mıt eıner Betrachtung derHeıligung machen anschaulich, Was Absage Frage, weshalb Aaus Christen Apostatendie Vergangenheit und exklusive Bindung

Christus bis hın ZU Martyrıum 1N-
wurden; wobei der Verfasser ın diese Gruppeuch jJene einreiht, „die sich für die Religionhaltlıch bedeuten. So konnten uch die N1C. mehr interessieren und die wılederWiıderstände aus der Umwelt: die Abwer- eınen heidnischen Lebenswandel aufnehmen,bungsversuche VO  - Familie, Gesellschaft, ohne sich ber ihre geistlichen BedürfnisseReligion und Staat Nn1ıC ausbleiben. Die

Diskussion, ob eın Christ estimmte Berufe
uch Nur die geringsten Gedanken
machen“ S21)

ergreifen der uch SONS „weltlichen  « Man annn dem Übersetzer zustiımmen,Veranstaltungen teillnehmen dürfe (vgl uch daß dieses Werk auf seinem Gebiet wirklichdie Untersuchung VO  —; Werner Weismann
ber das el der Kıirchenväter den

seinesgleichen sucht Bardy beschreibt nıcht
Nur Trocken die Kkklesiologie und die Recht-Schauspielen), wurde nicht minder heiß fertigungslehre der Alten Kıirche, sonderngeführt als heute Moralistische Gesetzlich- nımmt den Leser 1ın langen, kleingedrucktenkeit und Weltflucht eınerseıits, Sektentum

und Asketentum führend, und Verweltlichung
Zitaten mıiıt hinein 1ın das Ringen das
Wesen des Christentums 1n der Antike.des Christentums auf der anderen Seite, Ungeachtet der Tatsache, daß Bardy nıchtdiese beiden KExtreme bestimmen damals eınes der großen dogmatischen Standard-WI1Ie heute die Kxtrempositionen ethischer themen abhandelt, lernt der Leser vielesEntscheidungsfindung, die vermeiden

gilt Daß Irrtum und Wahrheit sıch TOLZ
ber die Dogmatik der Alten Kirche 1mM
Kontext des Rıngens die richtige christ-iıhrer Wandlungen allen Zeıten gleichen, liche Entscheidung. Selten ist ohl auf einedürfte dem Leser spätestens dieser Stelle lebendigere un! Weise Kirchengeschichtedeutlich werden; ist betroffen durch die geschrieben worden. Der Leser vermi1ßt 1UrAktualıtät der angeblich „antıken“ Welt eın Register, das die 1m Verlauf der Unter-ua res agıtur. suchung angeschnittenen Themen eichterHaupt,„methode“ der Bekehrung ZU aufinden äßt vielleicht könnte der VerlagChristentum scheint schon 1ın der Antike eın solches bei eıner Neuauflage nachliefern?das Zeugnis der vielen Christen geWesen

se1n, die ihren Glauben 1m olk bekannt- Jochen bermachten Der Verfasser gesteht e1n, daß Centro de Ensino Teologico,se1ine Aufzählung der Mittel längst nicht
erschöpfend ist uch 1er waren weıtere
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